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Anordnung über Strafmaßnahmen 
bei Verstößen gegen die Lohnpolitik .

Die Alliierte Kommandantur, Arbeitskomitee, hat laut 
Befehl vom 16. Oktober 1946 — LAB/I (46) 67 — an- 
geordhet:

„Auf Weisung des Komitees für Rechtsfragen ordnet 
das Komitee für Arbeit der Kommandantur hiermit 
an, daß die Verletzung der Gehaltsvorschriften von 
den Gerichten der Ersten Instanz gemäß der Verord­
nung vom 25. Juni 1938 (RGBl. I S. 691) unter Heran­
ziehung der Staatsanwaltschaft bestraft wird."

Hierzu wird bekanntgegeben:
Die Verordnung vom 25. Juni 1938 (RGBl. I S. 691) 

sieht vor, daß mit Gefängnis und Geldstrafe, letztere 
in unbegrenzter Höhe, oder mit einer dieser Strafen 
bestraft wird, wer den zum Zwecke der Lohngestaltung 
getroffenen Maßnahmen zuwiderhandelt oder sie um­
geht. Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein 
(Strafverlangen).
Es wird folgendes bestimmt:

D u r c h f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  
zum Befehl der Alliierten Kommandantur vom 
16. Oktober 1946 — LAB/I (46) 67 — über Straf­
maßnahmen bei Verstößen gegen die Lohnpolitik

1. Zuständig für das Strafverlangen ist die Abteilung für 
Arbeit des Magistrats von Groß-Berlin.

2. Der Zuwiderhandelnde ist vor dem Strafverlangen 
von der Abteilung für Arbeit vorzuladen, mit der 
Zuwiderhandlung bekanntzumachen und ihm Gelegen­
heit zur Gegenäußerung zu geben.

über die Verhandlung ist ein Protokoll aufzu­
nehmen und vom Zuwiderhandelnden und vom Ver­
nehmenden zu unterzeichnen.

3. Das Strafverlangen ist unter Beifügung des Proto­
kolls, einer eingehenden Begründung und vorhan­
denen Beweismaterials zu stellen.

Leistet der Zuwiderhandelnde der Vorladung nach 
Ziffer 2 keine Folge, so bedarf es der Beifügung des 
Protokolls nicht.

4. Die Bestimmungen treten am Tage nach ihrer Ver­
kündung im Verordnungsblatt in Kraft.

B e r l i n ,  den 3. Februar 1947.
Magistrat von Groß-Berlin 

Der Oberbürgermeister 
Dr. O s t r o w s k i

P r e i s a m t
Höchstpreise für Obst und Gemüse ab 1. Februar 1947 

bis auf weiteres
Preisliste Nr. 2/1947

Auf Grund der Anordnung der Alliierten Komman­
dantur Berlin vom 21. August 1946 — BK/O (46) 339a — 
■werden in Verbindung mit der Anordnung über die Preis­
regelung für Obst und Gemüse vom 29. April 1946 fol­
gende Höchstpreise für Berliner Erzeugnisse festgesetzt:

Erzeu- Groß- Klein- 
Erzeugnisse Mengen- ger- hand.- handels-

und Güteklassen angabe höchstabgabepieise
RM RM RM

Freiland-Spinat A
bis 16.2 1947 100 kg 38,— 47,60 je kq 0,64
ab 17.2. 1947 100 kg 42,—. 50,36 je kg 0,68

Erzeu- Groß- Klein-
Erzeugnisse Mengen- ger- hand.- handele-

und Güteklassen angabe höchstabgabepreise 
RM RM RM

Freiland-Spinat A
(Blattspinat)

bis 16. 2. 1947 100 kg 44,— 54,20 je kg 0,72
ab 17. 2. 1947 100 kg. 48,— 59 — je kg 0,80

Kohlrabi А о. L. . , . . 100 kq 18 — 24 60 je kg 0,34
Weißkohl \ . 100 kg 13.50 1855 je kg 0,28

Rotkohl A..................... 100 kg 18,— 23,80 je kg 0,34
Wirsingkohl A . . . lOOkg 17,— 22,65 je kg 0,32

Winterfürst А u. ähnl.
qrünbl. Sorten . . < 100 kg 18,— 23,80 je kg 0,34

Rosenkohl A . . . . 100 kg 60,— 72,70 je kg 0,98
Grünkohl A . . . . 1 0 0  k g22,— 30 95 je kg 0,42
Möhren u. Karotten A

100 kq 12,00 19,— je kg 0,28
Schwarzwurzeln A . . 100 kg 57 — 70 — je kg 0,94
Speisekohlrüben A . . 100 kg 7,— 10,93 je kg 0,16
Sellerie-Knollen A , , 100 kg 28 — 36,80 je kg 0,50
Porree A

über 30 mm 0 . . 100 kg 36 — 43,75 je kq 0,60
über 15 mm 0 . . 100 kg 30,— 36 90 je kg 0,50
unter 15 mm 0 . . 100 kg 18 — 23.50 je kg 0,34

Petersillenwurzel А о. L.
über 20 mm 0 . . 100 kg 32,— 39,— je kq 0,54
unter 20 mu; 0 . . 100 kg 14,— 19,15 je kq 0,26

Rote Beete А o. L. . . 100 kg 10,— 15,15 je kg 0,22
Rettfeh А .jse о L.

über 40 mm 0 , . 100 kg 6,— 11 40 je kg 0,16
(gev uschen)
über 40 mm 0 , • 100 kg 8,— 12.70 je kg 0,18
unter 40 mm 0 . 100 kg 3,— 7,85 je kg 0,12

Treibpetersilie, Treib­
dill und Treibschnitt­
lauch, kl. Bund nacht
unter 10 mm 0 . . 100 Bd. 7.50 9,75 je Bd. 0,12

Petersilie ln Töpfen,
je Topf...................... bis 0,75 0,85 1,28

Schnittlauch in Töpfen,
voller, dichter Bestand

üb. 20 cm Länqe. Gr. T je Topf 1 — 1,15 1,60
Gr. II je Topf 0,75 0,85 1,28

Suppengrün A, Mindest­
gewicht 150 q jedes 
Bund muß außer Möh­
ren 75 g andere Zu-
taten enthalten . . . 100 Bd. 7 50 9.75 je Bd. 0,12
Die angegebenen Preise gelten für beste Ware, für B- 

Ware ist ein Abschlag von mindestens 20 Prozent zu 
gewähren, soweit für diese Güteklasse besondere Preise 
nicht festgesetzt sind.

Jede Verteilerstufe ist verpflichtet, ihre Abgabepreise 
auf Grund der bestehenden Anordnungen zu errechnen. 
Vorstehende Höchstpreise dürfen jedoch nicht über­
schritten werden.

B e r l i n  NW 40, den 22. Januar 1947.
Turmstraße 89/90.

Magistrat von Groß-Berlin 
Preisamt 

Dr. S t e i n e r 
Az.: PrA. 1—1650—221/47


